Schriftliche Prüfung

BIOCHEMIE FÜR MEDIZINER

Rigorosum am 28. Juni 20002

1. Ein allosterischer Inhibtor von K-Typ 

(1) erniedrigt die Geschwindigkeit der enzymatischen Reaktionen nur, wenn das

Enzym bei Vmax arbeitet.

(2) erniedrigt die Geschwindigkeit nur, wenn gleichzeitig die Substratkonzentration erniedrigt wird.

(3) beeinflußt die Geschwindigkeit durch Erhöhungdes KM-Wertes.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

2. Welche Aminosäuren sind für den erwachsenen Menschen essentiell?

(1) Leucin

(2) Valin

(3) Threonin

(4) Tyrosin

Zutreffende Zifffer(n) nennen.

3. In welcher Form erscheinen die mit der Nahrung aufgenommenen Fette im Blut?

(1) Triglyceridemulsion

(2) Gemischte Micellen

(3) Monoglyceride + freie Fettsäuren

(4) Chylomikronen

(5) VLDL-Lipoproteine

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

4. Die Kombination der Enzyme Galaktokinase, Galaktose-1-phosphat-Uridyltransferase und UDP-Galaktose-4-Epimerase wandelt Galaktose um in

(1) UDP-Glucose

(2) UDP-Galaktose

(3) Galaktose-1-phosphat

(4) Glucose-1-phosphat

(5) Glucose-6-phosphat

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

5. Definieren Sie den Begriff „energiereiche Verbindung“.

6. Inositol-trisphosphat (IP3) bewirkt eine Freisetzung von Ca2+ aus intrazellulären Speichern. 

(1) Durch Spaltung welcher Verbindung wird IP3 gebildet? (Name der Verbindung

 angeben!)

(2) Wie heißt das Enzym, welches die unter (1) angesprochene Spaltung katalysiert?

7. Welche Änderung im Stoffwechsel ist bei einem Carnitinmangel zu erwarten?

(1) Vermehrte Produktion von Ketonkörpern

(2) Verminderter aerober Abbau von Pyruvat

(3) Verminderte -Oxidation von Fettsäuren

(4) Verminderte Gluconeogenese

(5) Erhöhte Lipolyse im Fettgewebe

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

8. Welche der folgenden Synthesen benötigen Pyridoxalphosphat als Coenzym?

(1) Serotonin ausTryptophan

(2) Porphobilinogen aus Succinyl-CoA und Glycin

(3) Pyruvat aus Malat

(4) Carbamoylaspartat aus Aspartat und Carbamoylphophat

(5) Adrenalin aus Tyrosin

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

9. Welche Aussagen zum Harnstoff sind richtig?

(1) Glucocorticoide führen zu einer Erhöhung der Harnstoffbildung

(2) N-Acetylglutamat ist ein Aktivator der Harnstoffsynthese

(3) Bei Eiweißmangel kann Harnstoff zur Aminosäuresynthese verwendet werden

(4) Ein Überangebot an Harnstoff kann zur Überproduktion von Harnsäure führen

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

10. Welche Aussage(n) trifft (treffen) zu?

Bei der Biosynthese von Triacylglycerinen 

(1) wird intermediär Phosphatidsäure gebildet

(2) muss freies Glycerin zur Verfügung gestellt werden

(3) müssen freie Fettsäuren in einer ATP- und CoA-abhängigen Reaktion in 

Acyl-CoA-Derivate überführt werden

(4) können Nahrungsfettsäuren verwendet werden

(5) wird intermediär ein -Diacylglycerin gebildet

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

11. Welche Aussage(n) trifft (treffen) zu?

Der Glucosetransporter GLUT4

(1) ist ein integrales Membranprotein mit mehreren Transmembrandomänen

(2) ist der intestinale Glucose/Na+-Symporter

(3) kommt außer in der Plasmamembran in intrazellulären Membranvesikeln vor

(4) ist für die Glucoseaufnahme des Fettgewebes verantwortlich

(5) wird unter dem Einfluss von Insulin vermehrt in die Plasmamembran der Skelettmuskulatur eingebaut

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

12. Skelettmuskelzellen bauen auch bei Sauerstoffzufuhr kein Glykogen aus Lactat auf,

weil
in Skelettmuskelzellen die Glykogensynthase fehlt.

Treffen Aussage und Begründung zu?

13. Welches Enzym wird durch Methotrexat gehemmt?

14. Welche der folgenden Reaktion(en) ist (sind) nach einer ausgiebigen Mahlzeit zu erwarten?

(1) Ein Aktivitätsabfall der Pyruvatcarboxylase

(2) Ein Abfall der Glykogensynthese

(3) Eine Aktivitätszunahme der Acetyl-CoA-Carboxylase

(4) Ein Aktivitätsabfall der Phosphofructokinase

(5) Spaltung von Triacylglyceriden in Lipoproteinen

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

15. Durch welche der nachangeführten Effekte wird die Fettsäuresynthese im Fettgewebe durch Insulin erhöht?

(1) Aktivierung der Pyruvat-Dehydrogenase

(2) Induktion von Acetyl-CoA-Carboxylase

(3) Inaktivierung der hormonsensitiven Lipase

(4) Induktion von Citrat-Lyase

(5) Inaktivierung von Phosphofruktokinase

(6) Inaktivierung von Pyruvat-Kinase

(7) Induktion der Glucokinase

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

16. Welche Aminosäuren in Proteinen können durch Kinasen phosphoryliert werden?

(a) Definieren Sie die Michaeliskonstante (KM)

(b) Welch Dimension besitzt KM

(a) KM ist ein Maß für......

17. Die Reverse Transkriptase ist beteiligt bei der 

(1) In vitro-Synthese einer cDNA aus einer isolierten mRNA

(2) Transkription von DNA

(3) Infektion tierischer Zellen durch Retroviren

(4) Infektion tierischer Zellen durch DNA-Tumor-Viren

(5) Benötigt ATP, CTP, GTP und UTP als Substrate

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

18. Welche Aussage(n) zu Glykosaminoglykanen trifft (treffen) zu?

(1) Sie sind aus Disaccharid-Einheiten aufgebaut, die aus Hexosaminen und (am häufigsten) Uronsäuren bestehen.

(2) Sie können mit Schwefelsäure verestert sein.

(3) Sie sind wesentlicher Bestandteil der Proteoglykane.

(4) Sie sind wesentlicher Bestandteil des Zytoskeletts.

(5) Heparin gehört zu den Glykosaminoglykanen.
Zutreffende Ziffer(n) nennen!

19. Welche Aussage(n) zu Proteasomen trifft (treffen) zu?

(1) Sie sind Proteinasekomplexe, die vor allem im Zytosol vorkommen.

(2) Sie spalten vor allem Fremdproteine, die durch Endozytose aufgenommen wurden.

(3) Sie spalten Proteine, die zuvor mit Ubiquitin markiert worden sind.

(4) Sie benötigen ATP.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

20. Welche Aussage(n) über die -Oxidation der Fettsäuren in der Leber trifft (treffen) zu?

(1) Voraussetzung ist eine Aktivierung der Fettsäuren zu Acyl-CoA.

(2) Bei einem einmaligen Umlauf der -Oxidation entstehen 1 NADH + H, 1 FADH2 und 1 Acetyl-CoA. 
(3) Die Kohlenstoffkette der Fettsäuren wird thiolytisch gespalten.

(4) Beim Abbau von Fettsäuren wird durch Substratkettenphosphorylierung ATP gebildet.

(5) An der -Oxidation ungesättigter Fettsäuren ist zusätzlich eine Isomerase beteiligt.
Zutreffende Ziffer(n) nennen!

21. Calcium ist beteiligt an/bei der 

(1) Muskelkontraktion

(2) Glykogenolyse im Muskel

(3) Wiederaufnahme von Neurotransmittern in der präsynaptischen Zelle

(4) intestinalen Glucose-Resorption

(5) Prothrombinaktivierung bei Gefäßverletzungen
Zutreffende Ziffer(n) nennen!

22. Welche Aussage(n) zu heterotrimeren G-Proteinen (den sog. großen G-Proteinen) trifft
(treffen) zu?

(1) Sie binden nicht-kovalent Guaninnukleotide.

(2) Sie übertragen extrazelluläre Signale, die von einem Membranrezeptor empfangen wurden, auf intrazelluläre Signalkaskaden.

(3) Sie tauschen nach Wechselwirkung mit dem Liganden-beladenen Rezeptor GDP gegen GTP aus.

(4) Sie können in der GTP-gebundenen Form Enzyme aktivieren, die zweite Boten (second messenger) bilden.

(5) Die Signalübertragung wird durch eine spezifische Peptidase beendet.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

23. Die Entstehung von Thymindimeren in der DNA wird ausgelöst durch

(1) Erhöhung der Temperatur über den Schmelzpunkt

(2) interkalierende Substanzen

(3) UV-Licht

(4) Gyrasehemmstoffe

(5) Spindelgifte

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

